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komplex, die Regularien streng und die Fristen ein-
zuhalten. Ohne die Unterstützung von Kollegen aus
Frankfurt, Stuttgart, Plauen und anderen Städten,
wären wir nicht so gut vorbereitet in die Verhand-
lungen mit dem Hauptamt der Stadt Leipzig als aus-
schreibende Stelle gegangen. Nach intensiven,
manchmal auch zähen Gesprächen, sowie Änderun-
gen und Überarbeitungen des Ausschreibungstextes,
bei denen wir quasi im Vorbeigehen einen Grund-
kurs im Vergaberecht erhielten, konnte im März
2011 die Ausschreibung veröffentlicht werden.
Die mit Spannung erwartete Angebotseröffnung im
Juni 2011 ergab, dass drei Bieter die Vorgaben der
Ausschreibung erfüllten. Deren Angebote waren
nun zu sichten und zu bewerten. Auch dazu bedurf-
te es intensiver Gespräche und Rückfragen bei den
Anbietern, um das wirtschaftlich günstigste Ange-
bot, das zugleich den Anforderungen an Bau und
Ausstattung am meisten entsprach, zu finden.
Die Firma Berger Karosserie- und Fahrzeugbau
GmbH aus Frankfurt/Main erhielt den Zuschlag,
und im Januar 2012 konnte die erste technische Auf-
tragsbesprechung stattfinden. Die Bauphase war
durch eine intensive und angenehme Zusammenar-
Die Weiterbetreibung der Fahrbibliothekbedeutet einen Investitionsbedarf von250.000 Euro im Vermögenshaushalt für die
Ersatzbeschaffung des derzeitigen Fahrzeugs im
Zeitraum 2004 bis 2006. – Dieser Satz findet sich
bereits 2004 in der ersten Bibliotheksentwicklungs-
konzeption, die seitdem den Rahmen für die Arbeit
der Leipziger Städtischen Bibliotheken vorgibt. Die
Fahrbibliothek hatte zu diesem Zeitpunkt elf Jahre
auf dem Buckel, war reparaturanfällig und konnte
mangels lieferbarer Ersatzteile oft nur durch das
Improvisationstalent der Mitarbeiter einsatzbereit
gehalten werden. Aber noch sollten sechs Jahre ins
Land gehen, bevor im November 2010 der Verwal-
tungsausschuss dem Ersatz des alten Fahrzeuges
durch Neukauf zustimmte. Im Jahr 2011 fand das
europaweite Ausschreibungsverfahren statt.
Nun ist es alles andere als alltäglich, eine Ausschrei-
bung für eine Fahrbibliothek auf den Weg zu brin-
gen. Die bibliothekarischen Anforderungen an 
Flächenaufteilung, Regalausstattung und Rechen-
technik waren zügig formuliert, aber die technische
Seite der Medaille war doch weitestgehend Neuland
für uns. Zudem ist die Materie des Vergaberechts
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beit geprägt, der Informationsaustausch verlief zügig
und reibungslos. Mehreren Beratungen in Leipzig
folgten zwei Werkstattbesuche in Frankfurt, bei
denen wir uns vor Ort vom Fortgang der Arbeiten
überzeugen konnten.
Am 27. Oktober 2012 war es endlich soweit: zusam-
men mit der Wiedereröffnung der Leipziger Stadt-
bibliothek konnte die neue Fahrbibliothek zum
ersten Mal der Öffentlichkeit vorgestellt werden.
Erster Besucher war der Oberbürgermeister der
Stadt Leipzig, Burkhard Jung.
Das auf einem Setra MultiClass S 415 UL basierende
Fahrzeug wird von einem leistungsfähigen 
220 kW-EEV-Motor angetrieben, dessen Abgaswerte
die geltende Euro 5 Norm problemlos erfüllen.
Moderne Heizung und Klimaanlage garantieren
angenehme Bedingungen für Besucher und Personal
bei jedem Wetter. Um optimale Bedingungen für die
Besucher zu schaffen, haben wir großen Wert auf
einen durchgehenden Fußboden gelegt. Der
ursprüngliche Fahrzeugboden wurde deshalb auf ein
Niveau oberhalb der Räder angehoben. Um die nöti-
ge Höhe zu gewinnen, wurde das Dach des Basisfahr-
zeugs auf zwei Drittel um circa 25 cm angehoben,
sodass eine durchgehende Mindesthöhe von 2,10 m
erreicht wird. Vier Dachluken und ein großes Heck-
fenster sorgen für angenehme Lichtverhältnisse.
Die neue Fahrbibliothek versorgt mit circa 5.000
Medien an Bord 15 Haltestellen in den Stadtteilen
und elf Schulen sowie Kindergärten. Wenn sich die
Doppeltür des blauen Busses öffnet, erwartet die
Besucher ein attraktives Angebot an Büchern, CDs,
DVDs und Zeitschriften, untergebracht in Stahlre-
galen des ekz-Regalsystems VIII. An zwei Arbeits-
plätzen, ein höhenverstellbarer Sitzarbeitsplatz und
ein Steharbeitsplatz, die mit je einem All-in-one-PC
ausgestattet sind, bieten die Mitarbeiter neben der
Verbuchung den nahezu kompletten Service einer
stationären Bibliothek an, zum Beispiel: Recherche,
Auskünfte, Vormerkungen, Bestellungen von Klas-
sensätzen und mehr.
„Immer gute Fahrt und zahlreiche
Leser!“ diese Wünsche gaben viele
Bibliotheksbesucher dem neuen Bus
mit auf den Weg, und bereits steigen-
de Nutzer- und Entleihungszahlen
zeigen, dass sie sich erfüllen werden.
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Weitere Informationen finden Sie unter:
http://www.leipzig.de/de/buerger/bil-
dung/bib/sbib/unsere-bibliotheken/
Fahrbibliothek-22430.shtml
http://www.flickr.com/photos/fb-
weblog/sets/72157632012933725/
http://www.setra.de/fahrzeuge/multi-
class/modelle/s-415-ul.html
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